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Städtische Galerie Paderborn:
16.30 Uhr Führung durch die
Ausstellung »Carl Wilhelm Kolbe –
Ein Visionär der Goethezeit« (Reit-
halle Schloß Neuhaus).
Gymnasium Theodorianum, Pa-
derborn: 19.30 Uhr Sommerkon-
zert mit allen Musikgruppen der
Schule (Aula).
Kammerspiele Paderborn: 20.30
Uhr »Cyrano de Bergerac« nach
Edmond Rostand (Innenhof
Schloss Neuhaus).

Der zweite Preis geht an das Gymnasium Theodoria-
num. Es freuen sich (von links) Prof. Tilmann Fischer
(Studienfonds OWL), Stefan Wolf (Gläsel-Stiftung),
Hans-Ulrich Höhl (Carina-Stiftung), Daniel Tönsing,

Burghard Lehmann (Osthushenrich-Stiftung), Axel
Beller, die Lehrer Andreas Steffens und Michael
Zengerling, Felix Schreckenberg und Regierungspräsi-
dentin Marianne Thomann-Stahl. Foto: Pickhardt

Schule profitiert von
der Gute-Luft-Idee

Team des Gymnasiums Theodorianum wird Zweiter
Paderborn/Detmold (WV). Zum

Hauptgewinn hat es nicht ganz
gereicht: Die drei Schüler des
Paderborner Theodorianums, die
mit ihrem Projekt eines optimier-
ten Lüftungssystems (das WV be-
richtete am Dienstag) in die End-
runde des Schülerpreises »Ein-
stein-OWL« gekommen sind, be-
legten schließlich Platz zwei. Die
Schirmherrin des Wettbewerbs,
Regierungspräsidentin Marianne
Thomann-Stahl, würdigte am
Dienstagabend in Detmold den
Forschungseifer des Teams, das
sich nur den Mitbewerbern vom
Gymnasium Steinhagen geschla-
gen geben musste.

Axel Beller, Felix Schreckenberg
und Daniel Tönsing sowie ihre
Lehrer Andreas Steffens und Mi-

chael Zengerling erhalten als
Zweitplatzierte 1000 Euro für ihre
Schule. Das Geld soll in weitere
Projektarbeiten fließen und damit
nachhaltig wirken. Das Team der
Jahrgangsstufe 12 entwickelt ein
Lüftungssystem, das anhand von
Temperatur- und Luftfeuchtig-
keitsmessungen die idealen Lüf-
tungszeitpunkte ermittelt. Damit
wollen die Schüler nicht nur der
Schimmelbildung in Räumen den
Kampf ansagen, sondern auch
helfen, Heizkosten deutlich zu re-
duzieren.

Der mit insgesamt 12 000 Euro
dotierte »Einstein-OWL« wird von
der Carina-Stiftung (Herford), der
Familie-Osthushenrich-Stiftung
(Gütersloh) und der Peter-Gläsel-
Stiftung (Detmold) in Kooperation

mit der Paderborner Stiftung Stu-
dienfonds OWL vergeben. Mit ihm
werden Schüler aus Ostwestfalen-
Lippe ausgezeichnet, die innovati-
ve Projekte aus den Bereichen
Naturwissenschaft und Technik
umgesetzt haben. Der Preis solle
Begeisterung für die Naturwissen-
schaften und Interesse an Inge-
nieursberufen wecken, betonte
Thomann-Stahl bei der Preisver-
leihung in der Hochschule OWL in
Detmold: »Unsere Wirtschaft
braucht fähige Ingenieure. Nur
dann wird sie zukunfts- und kon-
kurrenzfähig sein.«

Das Projekt der drei Theodoria-
ner wird von der OWL-Marketing-
GmbH gefördert. Sie hat die An-
schaffung der benötigten techni-
schen Geräte mitfinanziert.

Die Gewinner André Jankowski, Alan Smithee,
Sandra Klatt, Vanessa Hermann und Bianca Büttner

(von links) mit ihren Paderborner Filmpreisen. Sieger
Henrik Frankenfeld fehlte an dem Abend. Foto: WV

Gorillaboss bringt den Sieg
Henrik Frankenfeld aus Lemgo gewinnt den Studentenfilm-Wettbewerb

Von Daniel L ü n s

P a d e r b o r n  (WV). Zum
sechsten Mal sind in der
Studentenfilmnacht Werke
junger Nachwuchsregisseure
gezeigt worden. Mehr als 200
Zuschauer ließen sich das
Spektakel nicht entgehen. Der
Kurzfilm »Das Jahr des Goril-
las« landete auf Platz eins.

Das Programmkino »Lichtblick«
hatte Studenten aller Fachrichtun-
gen aufgerufen, sich am Wettbe-
werb zu beteiligen. Elf Nach-
wuchsregisseure zeigten im »Cine-
plex«-Kino ihre kurzen Streifen. In
diesem Jahr konkurrierten Stu-
denten der Universität Paderborn
und der Fachhochschule (FH)
Lemgo um den »Eike«. Die »Os-
car«-ähnliche Trophäe gab es für
die Plätze eins bis drei sogar
stilecht in Bronze, Silber und Gold.

Henrik Frankenfeld von der FH
Lemgo siegte mit einem Film Noir
über ein ganz besonderes Verbre-
chersyndikat. In einer Stadt wer-
den statt Heroin Bananen ge-
schmuggelt. Als Anführer herrscht
ein Gorilla. Die affige Verbrecher-
jagd in Schwarz-Weiß war den
Zuschauern den ersten Platz wert.

Zusätzlich zum »Eike« kann sich
der Student der Medienwissen-
schaften über einen Gutschein der
Filmwerkstatt Münster freuen, in
der er ein Profiseminar besuchen
kann. Die anderen Treppchenplät-
ze gingen an Paderborner. Für
»Re-boot« gewann die Kurzfilm-

Hochschulgruppe mit Platz zwei
ein »Lichtblick-Abo«. Glücklicher
Gewinner des Zuschauergewinn-
spiels ist Alexander Herdt. Er
bekam eine von der »Barmer«-
Krankenversicherung gesponserte
digitale Videokamera.

Zu Beginn der Veranstaltung rief
Natalia Jaufmann, stellvertretende
Vorsitzende des »Lichtblick«-Ver-
eins, für das kommende Jahr zu

einer stärkeren Beteiligung auf. Es
gebe viele Studierende der Medi-
enwissenschaften, die im Rahmen
von Seminaren Filme drehen
müssten. Diese Arbeiten sollten
auch eingereicht werden. »So viel
Zeit, wie diese Filme gekostet
haben – da gehören die auf die
Leinwand«, sagte Jaufmann.

Vor sechs Jahren begann das
»Lichtblick«-Projekt in einem Se-

minarraum der Universität. Vor
zwei Jahren wechselten die Stu-
denten dann ins Cineplex. Zu-
nächst in Saal 4 beheimatet, prä-
sentiert sich die Studentenfilm-
nacht heute in Saal 8. Die Ama-
teurfilme werden damit auf der
größten Kinoleinwand der Stadt
gezeigt.

@ www.lichtblick-kino.de

Hagens Liebe
Nach Urban Priol präsentiert das
Kulturbüro OWL im Herbst erneut
einen der ganz Großen des deut-
schen Kabaretts. Am Freitag, 29.
Oktober, ist Hagen Rether (Foto)
mit seinem ständig aktualisierten
Programm »Liebe 2010« in der
Paderhalle zu erleben. Schon zwei
Mal hat der Satiriker am Klavier
den Deutschen Kleinkunstpreis
erhalten. Vor kurzem kam der
Schweizer Kabarettpreis hinzu.
Karten sind bereits jetzt im Vor-
verkauf erhältlich. Foto: Reinelt

Blick auf die
Kabarettsaison

Borchen (WV). Die Freunde der
Kabarettkultur im Hochstift Pader-
born stellen morgen um 19.30 Uhr
im Mallickrodthof in Nordborchen
das Programm der kommenden
Herbst- und Wintersaison vor. Ein
Höhepunkt soll die Feier zum
25-jährigen Bestehen des Vereins
werden, die am 13. November auf
Gut Ringelsbruch bei Wewer be-
gangen wird.

Kein Tanz mit
Burt Lancaster

Paderborn (WV). Die 1942 in
Paderborn geborene Autorin Ellen
la Camp stellt heute um 19 Uhr bei
»Casa Nova« am Kamp in Pader-
born ihr Buch »Burt Lancaster hat
nie mit mir getanzt« vor. In ihrem
Werk lässt die heute in Bielefeld
lebende Autorin ihr turbulentes
und oft entbehrungsreiches Leben
Revue passieren.

Jam-Session macht
dem Fußball Platz
Paderborn (WV). Die ursprüng-

lich für Sonntag, 29. Juni, geplante
Jam-Session in der Paderborner
Gaststätte »Lenz« ist wegen der
Fußball-WM verlegt worden. Als
neuer Termin für den Jazz-Abend
mit Volker Kukulenz und Freun-
den wurde der 18. Juli festgelegt.
Der Eintritt zum Konzert an der
Heiersstraße ist wie immer frei.

Kloster stellt
Räume vor

Lichtenau (WV). Das Landesmu-
seum für Klosterkultur in Dalheim
eröffnet am Freitag, 2. Juli, um 11
Uhr den erweiterten Museums-
trakt. Im zweiten Bauabschnitt des
Klosters sind mehr als 2000 Qua-
dratmeter Ausstellungsfläche
entstanden. Bevor hier im Herbst
die neue Dauerausstellung ihren
Platz findet, sollen nun zunächst
die Räumlichkeiten unter dem
Motto »Making of Dalheim: Idee –
Prozess – Ergebnis« vorgestellt
werden. Die Eröffnungsansprache
übernimmt der stellvertretende
Vorsitzende der Landschaftsver-
sammlung Westfalen-Lippe, Mi-
chael Pavlicic. Das NRW-Baumi-
nisterium ist durch Staatssekretär
Günter Kozlowski vertreten.

3000 Aktive kommen zum Tag der Kirchenmusik
Paderborn (WV/pia). 3000 Sän-

ger und Instrumentalisten aus
dem gesamten Erzbistum werden
sich am Samstag, 3. Juli, in
Paderborn versammeln, um ge-
meinsam zu musizieren. Die Ver-
anstaltung ist der Höhepunkt des
Jahresprogramms »Kirchen nur

mit Musik«, mit dem das General-
vikariat für die musikalische Ge-
staltung von Gottesdiensten und
kirchlichen Festen wirbt. 

Gegen 10 Uhr werden die Teil-
nehmer aus 300 Chören im Stadt-
zentrum erwartet, um eine Stunde
später in mehreren Kirchen den

dezentralen Eröffnungsgottes-
dienst zu feiern. Am Nachmittag
stehen Workshops und Aktionen
auf dem Programm: Musikfestbe-
sucher können ihre Stimme schu-
len, erste Erfahrungen in der
Chorleitung sammeln, sich in einer
Notenausstellung umsehen oder

Orgelvorspiele hören. Es wird ein
Offenes Singen geben und auf der
Bühne am Kleinen Domplatz ha-
ben Chöre und Bands Gelegenheit
zu einen Auftritt. Der Tag der
Kirchenmusik endet um 17 Uhr
mit einer Freiluftmesse am Dom,
die Erzbischof Becker leiten wird.

– Anzeige –


